
 

 

Die derzeitige Ausbildung zur/zum Kauffrau/Kaufmann für Verkehrs-
service (KfV) wird den Anforderungen der Branche nicht mehr gerecht. 
Deshalb haben sich die Sozialpartner darauf verständigt, das Berufsbild 
neu zu ordnen. Die offiziellen Gespräche zur Erarbeitung eines 
Eckwertevorschlags mit der Arbeitgeberseite stehen nun bevor.  
 
Die EVG erhebt dabei klare Forderungen: 
 

• dreijährige Ausbildung beibehalten / keine Stufenausbildung 
• Fremdsprachenkenntnisse intensivieren 
• IT-Kenntnisse in allen Bereichen vertiefen  
• verstärktes Augenmerk auf Belastungs- und Stressbewältigung 
• kaufmännische Ausbildung stärken, um verbesserte 

Entwicklungsmöglichkeiten zu gewährleisten 
 
Eine neue Ausbildungsverordnung setzt sich aus dem Vor-, 
Hauptverfahren sowie der Erlassphase zusammen. Die Erarbeitung des 
gemeinsamen Eckwertevorschlags ist Teil des Vorverfahrens.  
 
Der genaue Gesprächstermin steht noch aus. Wir halten Euch auf dem 
Laufenden. 
 

28.06.2019ordservice: Neues  
 
Neuordnung KfV: Hochwertige 
Ausbildung erhalten!  

Eisenbahn- und Verkehrsgewerkschaft (EVG) 
Vorstandsbereich Klaus-Dieter Hommel – Weilburger Straße 24, 60326 Frankfurt/M. 
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